
 

 
Langsam geht es los 
 
Ab 7. Mai geht es endlich los mit unserer 
Brandschutz-Sanierung und den damit 
verbundenen Baumaßnahmen. Begonnen 
wird mit den Elektro-Arbeiten (Rufanlage und 
Brandmeldeanlage) im Bauteil G, dem Süd-
Ost-Flügel unseres Nordhauses (Zimmer-
Nummern ..80 bis ..91) und zwar im dritten 
Stock. Dabei geht es vorwiegend darum, im 
Gang neue Leitungen zu verlegen. Da dafür 
das ein oder andere Loch gebohrt wird, 
werden wir die Handwerker schon bemerken. 
In den Zimmern werden ebenfalls Kabel 
verlegt und in den Bädern dazu neue 
Revisionsöffnungen in den abgehängten 
Decken geschaffen.  
Die Arbeiten beginnen nicht vor 8 Uhr 
morgens und enden rechtzeitig vor der 
Nachtruhe.  
Etwas lauter wird es in den frei gemachten 
Zimmern an den großen Treppenhäusern 
zunächst des Nord-, ab Mitte Mai auch des 
Südhauses. Dort werden Zwischenwände 
herausgebrochen und Bäder entfernt.  
Der eigentliche Neubau am Südhaus beginnt 
aber erst im August. (26.04.2024; Scupin) 
  
„Mario Culinario“ freitags vor dem 
Haupteingang  
 
Wer mal Lust auf Bratwürste, Pommes und 
ähnliches hat, kann bei dem Imbissmobil von 
Mario Culinario jetzt immer freitags von 10.00 

 
Uhr bis ca. 13.00 Uhr leckere Sachen kaufen.  
(26.04.2024; Scupin) 
 
„Boys und Girls“ bei uns zu Gast 
 
Jungen an Frauenberufe und Mädchen an 
Männerberufe heranführen will der Boys- und 
Girls-Day jedes Jahr. Da wir beruflichen 
Nachwuchs brauchen, egal ob er männlich, 
weiblich oder anderen Geschlechts ist, 
machen wir seit Jahren mit.  

In diesem Jahr gab es ein Mädchen in der 
Haustechnik und eins in unserer Großküche. 
Jungs waren fünf dabei, so dass in fast jedem 
Wohnbereich einer zum Einsatz kam. 
„Viel von unserer Arbeit können wir in der 
kurzen Zeit nicht vermitteln“ sagt 
Pflegedienstleiterin Karin Thiel. Allerdings sei 
es schon wichtig, jungen Menschen vor Ort zu 
zeigen, welche Berufe es im Heim gibt, und 
dass ein Heim kein Jammertal ist, sondern ein 
freundlicher Ort zum Leben. Und dass die 
jungen Leute gut ankamen, zeigt das Bild 
oben. Uschi Carl und Nikita Reiländer 
verstanden sich richtig gut.  
(26.04.2024; Scupin) 
 
Europawahl 
 
Das Wahlamt der Stadt hat darum gebeten, 
alle Bewohnerinnen und Bewohner darauf 
hinzuweisen, dass sie von der Möglichkeit der 
Briefwahl Gebrauch machen können, wenn es 
ihnen nicht möglich ist, ein Wahllokal aufzusu-
chen. 
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Alle, die im Wählerverzeichnis stehen, be-
kommen automatisch die Wahlbenachrichti-
gungen zugeschickt und können auf deren 
Rückseite den Antrag dazu ausfüllen. Er muss 
allerdings persönlich unterschrieben sein. Die 
Briefwahlunterlagen muss man dann selbst 
beschriften. Braucht man dabei Hilfe, muss 
sichergestellt sein, dass nur die helfende Ver-
trauensperson Kenntnis vom Wahlverhalten 
erhält und diese die Versicherung an Eides 
Statt abgibt. Eine Vertrauensperson darf ins-
gesamt nicht mehr als vier Wählern bei der 
Wahl helfen.  
Steht man nicht im Wählerverzeichnis, weil 
der Aufenthalt bei uns nur von kurzer Dauer 
ist, kann man sich mit einem Antrag, der in der 
Verwaltung zu bekommen ist, eintragen las-
sen. Wer wählen, aber keine Briefwahl ma-
chen will und nicht ins Wahllokal kommen 
kann, wird gebeten rechtzeitig vor der Wahl 
mit dem Wahlamt Kontakt aufzunehmen.  
(26.04.2024; Scupin) 
 
Musik zum Gründonnerstag 
 
Angekündigt war zwar ein Männerchor zum 
Passionssingen, aber die Zuhörerinnen und 
Zuhörer am Gründonnerstag-Nachmittag im 
Saal ließen sich auch die Musik des 
Streichorchesters unter der Leitung von 
Roman Olfert (Bild unten) gefallen. 
Die Gruppe war bereits mehrmals bei uns zu 
Gast – meistens zur Weihnachts- oder 
Osterzeit.  
Neben der Musik gab es daher auch 
nachdenkliche Texte christlichen Inhalts.  
(28.04.2024; Scupin) 

 
Besondere Veranstaltungen: 
 
Zusätzlich zu den wöchentlichen Veranstal-
tungen gibt es im Mai folgende Angebote: 
 

 Diavortrag Romantische Straße von 
Füssen zur Donau mit Herrn Kröner 
am 6. Mai um 10.00 Uhr im Saal. 

 Kleine Reise durch die Musikge-
schichte Konzert am 10. Mai um 16.00 
Uhr im Saal 

 Reise-Lichtbilder-Vortrag Steiermark 
mit Frau Wenzel am 13. Mai um 10.00 
Uhr im Saal 

 Mutter- und Vatertagsfeier am 15. Mai 
um 14.30 Uhr im Saal  

 Klavierkonzert mit Valeria Kosarev 
und Freunden am 17. Mai um 15.00 
Uhr im Saal 

 
Ein herzliches Willkommen . . .  
 
gilt unseren neuen Bewohnerinnen und Be-

wohnern:  
Wir begrüßen neu im Moos-
manghaus in Zi. 2602 Kurt 
Demetz. 
 
Wir wünschen Ihnen alles 
Gute im neuen Zuhause!  

 
 

 
Abschiede  

 
Wir nahmen Abschied von 

 
Annemarie Prochaska 

Ein knappes dreiviertel Jahr wohnte Frau Pro-
chaska bei uns im Heim. Sie verstarb im Alter 

von 90 Jahren. 
Helmut Hantke 

Herr Hantke verstarb im Alter von 65 Jahren. 
Er wohnte 5 Monate bei uns im Heim. 

Margot Denks 
Ganze 10 Jahre und 6 Monate wohnte Frau 

Denks hier im Heim. Sie verstarb im Alter von 
95 Jahren. 

 
 

Wir müssen Enttäuschungen hinnehmen, 
 aber wir dürfen niemals die Hoffnung  

verlieren. 
Martin Luther King 

 


